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Alle aus der Region sind 
eingeladen 

Damit wird sich die vierte 
regionale Innovationskon-
ferenz des Regionalen Inno-
vationszentrums Gesund-
heit und Lebensqualität 
(RIGL-) Fulda befassen. Un-
ter dem Titel „Perspektive 
Lebensqualität – Soziales 
Miteinander in Corona-Zei-
ten“ lädt das RIGL-Fulda die 
Menschen in der Region ein, 
sich zu informieren und mit-
zudiskutieren. Die Konfe-
renz greift aktuelle Themen 
auf, die viele Menschen un-
mittelbar betreffen. 

Schulen, Arbeitswelt,  
Öffentlichkeit, Pflege 

Wie haben Schüler*innen 
die Pandemie bislang erlebt? 
Wie steht es um das soziale 
Miteinander in der Arbeits-
welt unter Corona-Bedin-
gungen, wie wird sich dieses 
nach Corona weiterentwi-
ckeln? Abstand in den Ge-
sellschaften gab es auch 
schon vor Corona. Doch mit 
der Pandemie wurde er 
sichtbarer. Wie genau hat 
sich soziale Distanzierung 
im Gemeinwesen gezeigt? 
Wer durfte teilhaben? Wer 
wurde nicht mitgedacht?  

Auch mit Blick auf die Pfle-
ge stellen sich eine Menge 
Fragen: „Wer pflegt uns mor-

gen?“ ist der Titel einer Podi-
umsdiskussion, in der die 
aktuelle und die Zukunfts-
perspektive der Pflege eben-
so zur Sprache kommen sol-
len wie regionale Lösungs-
möglichkeiten zur Fachkräf-
tesicherung – auch wenn 
diese ungewohnt sind. Das 
Thema ist umso dringlicher, 
als infolge der Arbeitsbedin-
gungen während der Pande-
mie – nicht wenige Pflege-
kräfte gekündigt haben. 

Bewegung, Ernährung, 
Einkaufsgewohnheiten 

Corona, das zeigen inzwi-
schen eine Reihe Studien, 
hat auch einen ungesunden 
Lebensstil verstärkt. Zu we-
nig Bewegung, zu ungesun-
de Ernährung. Die Deut-
schen haben in der Pande-
mie an Gewicht zugelegt. 

Als die Sportstätten ge-
schlossen waren, mangelte 
es vielen Menschen an der 
Motivation, sich alleine zu 
bewegen. Durch Homeoffice 
entfiel der Weg zur Arbeit. 
Und gleichzeitig hieß es an-

gesichts der veränderten Ar-
beitssituation, anders einzu-
kaufen und zu Hause zu ko-
chen. So haben sich die Ge-
wohnheiten verändertet – 
keineswegs nur zum Guten.  

Wird die Pandemie unsere 

Ernährungs- und Einkaufs-
gewohnheiten dauerhaft 
verändern? Welche Lösun-
gen gibt es für eine nachhal-
tigere Ernährung? Und wie 
kann Gamifikation, also ei-
ne spielerische Herange-
hensweise, auch unter Pade-
miebedingungen mehr Be-
wegung fördern? Auch das 
werden Themen auf der In-
novationskonferenz sein. 

Kochevent und 
Ausstellung 

In einem gemeinsamen 
Kochevent können die Kon-
ferenzteilnehmer*innen 
schließlich soziales Mitei-
nander und gesunde Ernäh-
rung verbinden. Und wie 
multikulturelles Zusam-
menleben gelingen kann, 
das zeigt in zehn Sprachen 
die Ausstellung „Zusam-

men: Leben in Osthessen“, 
die im Rahmen des RIGL-
Umsetzungsprojekts DI-
WAN entstanden ist. Sie will 
länger ansässige und neu zu-
gezogene Menschen mitei-
nander ins Gespräch brin-
gen. 

Die Pandemie hat uns als In-
dividuen und als Gesell-
schaft auf eine harte Probe 
gestellt. Abstand halten, 
Maske tragen, direkte Kon-
takte vermeiden und zu 
Hause bleiben – in den ver-
gangenen eineinhalb Jahren 
konnten wir erleben, wie 
sich unser Sozialleben und 
unser Alltag unter diesen Be-
dingungen verändert. Wie 
können wir diesen Heraus-
forderungen bestmöglich 
begegnen? 

4. Innovationskonferenz des RIGL-Fulda zum Thema: Soziales Miteinander in Corona-Zeiten

Perspektive Lebensqualität

Innovationskonferenz am 
24. November 2021 
Die 4. Regionale Innovations-
konferenz des Regionalen In-
novationszentrums Gesund-
heit und Lebensqualität (RIGL-) 
Fulda findet am Mittwoch, 
dem 24. November 2021, von 
15.30 bis 20 Uhr statt. Der Ein-
tritt ist frei und jede*r ist einge-
laden. 
Das Konferenzprogramm ist 
als ein Mix aus Workshops und 
spannenden Vorträgen ange-
legt. Die Teilnahme ist digital 

und vor Ort an der Hochschule 
möglich. 
  
So können Sie teilnehmen: 
Melden Sie sich auf www.hs-
fulda.de/innovationskonfe-
renz an und wählen Sie aus, ob 
Sie live vor Ort mitmachen 
oder bequem von zu Hause 
aus teilnehmen möchten.  
Für die Teilnahme vor Ort gilt 
die 3G-Regel. Nähere Informa-
tionen dazu erhalten Sie bei 
der Anmeldung.

DISKUTIEREN SIE MIT

16.40 Uhr: Seelische Belas-
tungen von Schüler*innen 
und die Corona-Pandemie 
Ort: Online oder vor Ort 
 
16.40 Uhr: Fokus Zukunft: 
Chancen und Risiken für see-
lische Gesundheit bei der Ar-
beit 
Ort: Online oder vor Ort 
 
16.40 Uhr: Soziale Öffent-
lichkeit auf Abstand 
Ort: Online oder vor Ort 
 
19.05 Uhr: Wer pflegt uns 
morgen? Podiumsdiskussion 
Ort: Online oder vor Ort 
 
15.50 Uhr und 19.05 Uhr: 
Zusammen: Leben in Osthes-
sen – Führung durch die Aus-
stellung 
Nur vor Ort in der Hochschul- 
und Lan desbibliothek auf 
dem Campus  
 
16.40 Uhr: Live-Kochevent: 
Miteinander kochen und es-
sen – einfach, genussvoll und 
nachhaltig 
Ort: Online oder vor Ort 
 
16.40 Uhr: Alltag im Wandel: 
Werden sich Ernährungs- 
und Einkaufsgewohnheiten 
durch die Corona-Pandemie 
dauerhaft verändern? 
Ort: Online oder vor Ort 
 
Komplettes Programm:  
hs-fulda.de/ 
innovationskonferenz

AUS DEM PROGRAMM

In diesem Rahmen können 
alte und neue Osthess*in-
nen ihre jeweils eigenen, 
aber auch ihre gemeinsa-
men Interessenlagen formu-
lieren und reflektieren. Die 
Beteiligten haben ihre Erfah-
rungen und Wünsche an ein 
gelingendes Zusammenle-
ben in Form von Objekten 
konkretisiert, und Studie-
rende der Hochschule Fulda 
haben unter Leitung von Dr. 
Georgia Rakelmann mit die-
sen Objekten eine Ausstel-

lung erarbeitet. Seit 4. No-
vember ist die Ausstellung in 
der Hochschul- und Landes-
bibliothek am Standort 
Campus zu sehen.  

Die Ausstellung lädt dazu 
ein, das Zusammenleben 
von einheimischen und 

neuzugezogenen Menschen 
in Osthessen aus neuen 
Blickwinkeln zu betrachten. 
Sie greift Aussagen von Men-
schen aus Osthessen auf, die 
am Umsetzungsprojekt DI-
WAN beteiligt sind. Auch In-
formationen zur Geschichte 

der osthessischen Ein- und 
Auswanderung vermittelt 
sie. Besucher*innen erfah-
ren, wie geschichtsträchtig 
Migration in der Region ist. 
Erstaunlich ist, wie ähnlich 
die länger Ansässigen, frü-
her wie heute, über Neuan-

gekommene sprechen. Da 
beschwert sich jemand über 
Zuwanderer, „dieses Gesin-
del“! Die abfälligen Worte 
aus dem westhessischen 
Staufenberg sind jedoch fast 
200 Jahre alt und mit dem 
„Gesindel“ sind arbeitssu-
chende Tagelöhner aus Ful-
da gemeint.  

Alteingesessene und neu 
Hinzugekommene haben 
für die Ausstellung auch ihre 
Fotoalben geöffnet: Famili-
enfeste, Preisverleihungen, 
Familienporträts oder 
Freundestreffen werden 
sichtbar. Ob aus Kasachstan, 
dem Irak oder Osthessen – 
die Landschaften, Gebäude 
und manchmal die Kleidung 
sind anders. Die Anlässe und 
Aufstellung der Personen 
ähneln sich dagegen sehr. 

Das Herzstück der Ausstel-
lung sind sogenannte Hei-
matkisten, die von neuen 
und alten Osthess*innen zu-
sammengestellt wurden. 
Aus traurigen und schönen 
Lebenserfahrungen, aus 
Wünschen und Ängsten, 
auch mit Zukunftsplänen, 
vor allem jedoch mit der Hil-
fe von persönlichen Gegen-

ständen und Bildern haben 
sie kleine Szenen in Kisten 
gebaut. Sie zeigen ganz un-
terschiedliche Aspekte von 
Heimat. 

Die Ausstellung will nicht 
nur ein Treffpunkt sein für 
das Erleben der Region mit 
allen Sinnen. Sie lädt auch 
ein zum Austausch und zum 
Mitgestalten des Zusam-
menlebens.  

Wie kann das Zusammenle-
ben von länger ansässigen 
und neu zugezogenen Men-
schen in Osthessen gelin-
gen? Das Team des DIWAN-
Projekts (Dialogprozesse 
und Wanderausstellung für 
ein gelingendes Leben in der 
Migrationsgesellschaft) im 
RIGL-Fulda organisiert seit 
2018 zusammen mit Koope-
rationspartnern Orte des 
Austausches in osthessi-
schen Kommunen, um das 
Gespräch zwischen länger 
ansässigen und neu hinzu-
gezogenen Menschen anzu-
regen. 

Eine interaktive Ausstellung lädt ein, das Zusammenleben in Osthessen aus neuen Blickwinkeln zu betrachten

Zusammen: Leben in Osthessen

Die Ausstellung ist in der 
Hochschul- und Landesbi-
bliothek am Standort Cam-
pus vom 4. bis 24. November 
zu sehen zu den Öffnungszei-
ten der HLB (Mo. bis Fr. 8 bis 
21 Uhr, Sa. 10 bis 17.30 Uhr). 
Im Rahmen der 4. Regionalen 
Innovationskonferenz bietet 
das Projekt DIWAN am 24. 
November Führungen durch 
die Ausstellung an: ab 15.50 
Uhr und ab 19.05 Uhr. Anmel-
dung unter: www.hs-ful-
da.de/innovationskonfe-
renz. Sowohl für den Ausstel-
lungsbesuch als auch die Teil-
nahme an der Führung gilt 
die 3G- Regel.

FÜHRUNGEN DURCH 
DIE AUSSTELLUNG

Wie guckt es sich aus anderen Gewändern? Besucher*innen der Ausstellung können das an diesen Stand-
figuren ausprobieren – und ein Erinnerungs-Selfie von sich machen.   Foto: Jonas Hufeisen

Die Pandemie hat das Sozialleben und den Alltag verändert. Wie können wir damit umgehen? Und was wird bleiben?  Fotos: Adobe Stock
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